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Es geht mir nicht um Details über die Verdächtigen (obwohl mir die unklaren Identitäten schon
mal gereicht haben).
Mir ging es um Infos zum Tathergang.
Was war der Auslöser? In vielen Fällen von Messerattacken handelte es sich in den letzten
Jahren um kulturelle Beziehungstaten (siehe Mia, das Mädchen hat die Beziehung beendet)
oder eben auch oft um Kleinigkeiten: jemand will die Zigaretten oder das Handy nicht
hergeben. In einigen Fällen kam es auch zur Messerattacke, nachdem das Opfer das
Gewünschte herausgegeben hat.

Und genau diese Dinge verunsichern. Wie oft bin ich schon angesprochen worden: haste mal ne
Mark/nen Euro oder haste mal ne Zigarette. Egal, wie ich mich entschieden habe, ich musste
nicht damit rechnen, mit einem Messer attackiert oder verprügelt zu werden. In der Regel bin
ich auch für eine Ablehnung nicht angepöbelt worden. Und ich habe, wenn ich was gegeben
habe, nie überlegt, ob es clever ist, den Geldbeutel zu zücken. Ich habe auch nie damit
gerechnet, dass der Bittende nach ein paar Minuten mit Verstärkung und bewaffnet
zurückkommt.

Das Unangenehme daran: mein Umfeld mag noch so gut gewählt sein, meine Familie
gewaltfrei, aber das kann jeden treffen.
Ein Tod für eine Lappalie.
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